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Von vom 2 Januar a nur für unsere Kunden

und solche die es werden vollen Kein Engros Verhaufl d

De Bitte aufzubewahren Erſcheint nur einmal
I Ko stüm e Rock und Jackett Es iſt bekannt daß wir in dieſem Haupt Saiſon Artikel ganz bedeutende Umſätze gemacht haben weil

wir hervorragend ſchöne Sachen hatten heute ſind noch ca 500 meiſt gute Koſtüme am Lager welche aus den letzten
Einkäufen herrühren alſo tadelloſe friſche Sachen da die Mode für das Frühjahr wenig Abweichung bringen dürfte ſo empfiehlt ſich die
Anſchaffung eines ſolchen Koſtüms ganz beſonders der ganze Vorrat iſt zu 4 Kehraus Preiſen eingeteilt M 12 M 18 M 27 M 32
Dabei ſind unſere teuerſten Sachen Die Preiſe ſind ungefähr ſo daß der Rock allein das Geld wert iſt Extra weite Frauen
Koſtüme ſind ebenfalls darunter auch ſchwarze Cuch Koſtüme Backfiſch Koſtüme reizende Sachen M bis 15 VelvetJacke mit
kariertem oder einfarb Rock braun grün blau M 12 u 1520 uſw

Gediegene Paletots für Frauen in ſchwarz l a Eskimo M 1250 dieſelben auf Fehfutter PelzII Paletots u Jacketts Jmitation M 18 u 24 in Prima Aſtrachan ebenſo beide Sorten in loſer und halbloſer

Form garnierte ſchwarze Paletots M bis 12 KLange anſchließende ſchw Jacketts M 12 auf Seide M 1650 Paletots in
einfarb Cuchen braun grün blau Hängeform M 1050 bis 15 Paletots in engliſchen Stoffen nur beſſere Arten M 75 bis 1060
auch extra weit Backſiſch Paletots M 450 in Sammet M 750 Golf Jacketts in guten gewebten Stoffen nicht geſtrickt eine große

Partie M 720 bis 1220

z 3 eine bekannte Hpezialität unſerer Firma weil nur bewährteIII Seidenplüsch u Sammet Konfektion Qualitäten geführt werden Die Abteilung haben wir erſt

zum Weihnachts Geſchäft mit allen neuen Hormen ausgeſtattet auch alle Größen ſind vertreten ein Sammet oder Plüſch Jackett aus unſerem

Kehraus iſt ein dauerndes und wertvolles Andenken und ſichert uns treue Kundſchaft Plüſch Paletots alle Größen M 27 u 45 Kurze
Sammet Jacketts la auf Seide M 12 bis 15 lange anſchließende Sammet Paletots M 27 bis 35

IV FAbendmäntel u Capes große Vorräte M 50 bis 2 I auch BackfiſchAbendmäntel

2 in warmen dunkeln u mittelfarbigen Stoffen M 4 bis 110 Schwarze Kragen in ſchweremV Kragen u Umhänge Wintertuch gefüttert M 7550 Kimonos in einfarbigem Tuch braun blau grün ſchwarz 2c

elegante Sachen M bis 1250 Dieſer Artikel wird zum Frühjahr wieder eine große Rolle ſpielen

3 Dieſe ſehr beliebte Abteilung iſt gewöhnlich zuerſt geräumt ſie bietet diesmal viel gute u ſchöne Stücke inFertige Kleider Wolle Seide Tüll c elegante Geſellſchafts u Ball Toiletten die Preiſe ſind wie für alle übrigen

Artikel Kehraus Preiſe wom Sommer iſt noch eine Partie Leinen u Mouſſeline Kleider vorhanden M 50 bis 10 Batiſtkleider M 5

VII Blu ß en Alles was die Mode Schönes bringt wird bei uns aufgenommen faſt täglich konnte man in unſeren Fenſtern andere Neu
heiten ſehen Es iſt deshalb natürlich daß nun große Vorräte nur moderner ſchöner Sachen dem Kehraus zum Opfer

fallen eine Aufzeichnung der hundert verſchiedenen Sorten erſparen wir uns unſere Bluſen ſind genügend bekannt und es iſt für jeden Zwech
große Auswahl da nur einige kleine Proben ſeien hiermit gegeben Wollblufen gute Stoffe alle Harben gefüttert M 175 bis 75 hat ſelbß
der Kehraus noch nicht geſehen Sammet Bluſen alle modernen Farben M 4550 Füll u Spachtel Bluſen M 475 Seidene Bluſen
ſchwarz u farbig M 5 bis 850 c vom Sommer mehrere Kiſten Batiſt u Mouſſeline Bluſen M I bis zum Ausſuchen

VIII Rö Dieſer bei uns gut gepflegte Artikel gibt dem Kehraus diesmal noch größere Mengen als ſonſt die vielſeitige Mode nötigte
uns ein großes Reſerve Cager zu halten ſodaß die Vorräte davon doppelt ſo groß ſind als ſonſt Preiſe Schwarze Straßen

und Geſellſchaftsröchke M 620 bis 12 in Tuch u Voile auf Seide M 18 bis 25 Schwarze fußfreie Röcke ſchöne Faltenſacher
M 750 bis 1050 Einfarbige fußfreie Röcke in Faltenform oder geſteppt braun blau grün 2c M bis 12 Fußfreie Röcke ir
engl Stoffen ſolide Muſter haltbare Mualitäten geſteppt oder mit Blenden aus demſelben Stoff M 75 bis 550 auch ertraweite Sachen
Weiße Röcke M 550 bis 10

Räntel Paletots u ZäckchenUnterröcke Kinder Ronfektion le ne e
In unseren 8 Schaufenstern sind viele Probestücke obiger Artikel mit Preisen ausgelegt

ca 500 Stück beſſere Sachen auch in Trikot
mit eleganten Volauts Mk 76 bis 75

zum Ausſfuchen
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Leidende ärzu geſtattet wie auch ſein Genuß bei den meiſten anderen Krankheiten oft verordnet wird

E Lehmer Geucralvertreter Halle a Landsbergerſtr 7
VYereinigte Grätzer Bierbrauereien A Grähtz Provp Poſen

NB Preisliſten zu meinen div Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt

Vor fünfzig Jahren
Ein hiſtoriſcher Neujahrsempfang

Am 1 Januar vor fünfzig Jahren wurde ganz Europa aufgeregt durch
die ſeltſame Begrüßung die Napoleon III beim Empfang des diplo
matiſchen Kaxps dem öſterreichiſchen Botſchafter Baron Hübner zuten
werden ließ Er ſagte dieſem nämlich mit auffallender Betonung Es
mißfällt mir daß die Beziehungen zwiſchen unſeren Regierungen nicht mehr
ſo gut ſind wie früher Sagen Sie dem Katiſer daß meine perfönlichen

ihle für ihn ſich nicht geändert haben
Was hedeuten dieſe Worte Nur wenige Eingeweihten vermochten

das Rätſel zu löſen und ſie ſprachen nicht er Nachwelt zeigten freilich
die ſpäteren Ereigniſſe warum der Kaiſer der Franzoſen alſo geſprochen
hatte Jhren Urſprung hatte Napoleons unerwartete Unſreundſichteit im
Attentat von Orſini 14 Januar 1858 Dieſes hatte einen großen
Eindruck auf Napoleon gemacht weilt er in dem Mordverſuch einen deur
ichen Wink der ualieniſchen Carbonari ſehen mußte denen er ſelbſt als

Mann angehört hatte und mit denen er durch Eid verbunden war
jür die Befreiung Jtaliens von der Fremdherrſchaft zu wirken Zwar
ſchrieb der Herzog von Sachſen Coburg Gotha der an dem Tage
des Attentats Augenzeuge geweſen war weil er den Kaiſer auf der Fahrt
zur Oper begleitete in der Wilhelm Tell gegeben werden ſollte Die
Welt iſt voll von einer Legende Orſini die den Tahachen nicht entſprich
Wahr iſt hingegen daß ſich der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit von der Un
ſicherheit ſeines Thrones üherzeugte und den Gedanken faßte durch eine
Diverſion nach außen ſeine Stellung zu feſtigen Für dieſe Auffaſſung
ſpricht der Umſtand mit welchem Freimute Jules Favre den Attentäter
unter dem Jubel des ganzen Landes verteidigte für die Legende aber der
Brief den Orſini an den Kaiſer ſchrieb und der u a die Worte enthieit
Sire bereien Sie mein Vaterland und der Segen von 25 Millionen

Jtalienern iſt Jhnen gewiß
Wie dem auch ſei was er dachte enthüllte Napoleon vorerſt nicht

er begann nur in der Oeffentlichkeit eine zornerfüllte Campagne gegen
England das durch ſein Amlrecht die politiſchen Beſchwörer aufnehme und
ſchütze und gegen Jralien das er als eine Höhle von Mördern bezeichnen
ließ Zuzleich ſchrieb er einen von Drohungen wimmelnden Brief an Viltor
Emanuel in dem er Ausnahmegeſetze gegen die Verſchwörer verlangte
Vikior Emanuel ließ ſich nicht einſchüchtern ſondern ſagte zu Cavour
Laſſen Sie den Kaiſer meinetwegen in den ſchonendſten Ausdrücken wiſſen

daß man einen treuen Verbündeten ſo micht behandelt Jch habe noch nie
von irgend einem Gewalt erduldet ich folge dem Wege der unbefleckten
Ehre und für dieſe Ehre bin ich nur meinem Goite und meinem Lolke
verantwortlich 850 Jahre hat mein Geſchlecht ſtets das Haupt ſtolz er

Ken und auch ich beuge mich nicht Trotzdem bin ich geſonnen ſein
nd zu bleiben

Cavour verſtand es den Zorn Napoleons zu beſchwichtigen Er
vermochte das Parlament Sardiniens ein Geſetz gegen politiſche Ver
brecher zu bewilligen das aber lange nicht den Forderungen des Kaiſers
entſprach Dieſer aber war auch mir dem wenigen zufrieden und eintge
Zeu darauf ſchickie er ſeinen Verwrauensmann den Arzt Conneau nach
Turin und ließ dem fardmijchen Miniſterpräſidenten ſagen er würde ſich
freuen mit ihm einmal in aller Stille plaudern zu können Am 20 Jun
1858 fand die ſtille Plauderſtunde in Piomb öres Vogejen ſtatt Was
an dieſem Tage die beiden Staatemänner ausmachten war der Grund
zu der ſfreundichen Neuahrsanſprache an die Adreſſe Oeſterreich Beide
Kontrahenten kamen darin überein daß Sardinien die Lombardei Venezien
die Marken und die päpiſtüichen Legationen Emilta und Romagna Um
brien erhalten jollie woſür Savoyen und Nizza an Frankreich abgetreten
würde Außerdem wünſchte Napoleon der ſeine Dynaſtie durch eine
Heirar aus einem alten Geſchlechte moraliſch heben wollte die Eye
zwiſchen der Tochter Königs Vikior Emanuel Clotilde und ſeinem Vetter
Jerome dem berüchigten Prinz Plon Plon Für die miluäriſchen
perationen würde Frankreich 200 000 Soldaten ſtellen während Sardiniten

100000 aufbringen müßte Viktor Emanuel war mit allen dieſen Ad
machungen einverſtanden aber die gepiante Heirat ging ihm wider den
Strich Doch mehrere Brieſe die ihm Napoleon ſchrieb hegen ihm keinen
Zweiſel daß dieſe Heirat die Vorbedin ung für alles Uebrige ſei und mit
biſſTndem Herzen gab er nach machte den ganzen Handel aber von der

i Zuſtimmung ſeiner Tochter abhängig Ais dieſe ſah daß ihr
Opfer dem Staate Vorteil bringe willigte ſie ein

Uber Cavour war ſeiner Sache nicht ſicher da er Napoledn nicht
traute erſt nach der Neujahrsanprache die ihn ſelbſt durch ihre Schroffqeit
verblüffte änderte er ſeine Meinung nun ließ er ſich auch dadurch nicht
mehr irre machen daß Napoleon in ſeinem Moniteur den Emodruck des
Neujayrsſtandals ſyſtematiſch abſchwächen und ſtets verſichern ließ das
Kaiſerreich ſei der Friede England hielt ſich an die unverbruchliche
Wahrheit dieſer offiziöen Verſicherungen Der einzige große Jtauener der
auch außer den Eingeweihten nicht daran giaubte aber auch mit den Ab
machungen von Plombières von denen er auf bis jetzt unauſgeklärie Weiſe
Wind erhalten hatte unzufrieden war war Mazzini Er erließ einen
flammenden Proteſt gegen die bevoriehende Abtretung von Savoyen und
Nizza ſowie dagegen daß Jtalien ſeine Einheit dem ſranzöſiſchen Deſpoten
verdanken ſollte Garibaldi hingegen der nicht an die Abtkreiung ſeines
Heimatlandes Nizza glaubte ſtimmte freudig der franzöſiſch nta ieniſchen
Entente zu Er verließ ſei Feljeneiland Caprera und kam nach Turm

Zehn Tage nach Napoleons Vorſtoß gegen Oeſterreich wurde das
Sardiniſche Parlament eroffnet und Viltor Emanuel heit eine Thronrede
die er mit ſeinen Mininern und Napoleon verabredet hatte Sie enthiert
u a ſolgende Sätze Der Horizont des neuen Jahres iſt micht vollſtändig
klar Von der Erſahrung die aus der Vergangenheit ſtammt geſtärkr
gehen wir getroſt den künſtigen Ereigniſſen entgegegen Zwar
iſt die Lage nicht gefahrlos denn wenn wir auch die Vertiäge
achten können wir nicht taub bleiben gegen den Schmerzens
ſchrei der zu uns von ſo vielen Teilen Jtaliens dringn Dirje Worte
hatten ein noch grögeres Echo als die Neujahrswünſche Napoieons
Der Bankier Pereire ſagte Napoleon wenn die Neujahrsan ſprache ſchon eine
Milliarde gekoſtet hätie koſte dieſe Thronrede noch mehr Ueverall faßte man
dieſe als eine Herausforderung Oeſterreichs auf das auch ſofort Truppen
zach Jtalien zu werfen begann um nach Ueberſchieitung des Teſſin in
Piemont einfallen zu können Die engliſche Regierung machte auch ernſte
Vorſtellungen in Turin die Cavour aber nicht beachtete Er rechnete da
rauf daß Oeſterreich angreifen würde und hatte ſchon im Dezember 1858
dem engliſchen Geſandten Ruſſel geſagt daß Oeſterreich in der erſten Mai
woche den Krieg erklären werde Und er behielt Recht

England das auf jeden Fall den Frieden retten wollte ließ durch
ſeinen Wiener Botſchafter Malmesbury den leitenden Kreiſen den Gedanken
nahe legen die öſterreſchiſchen Truppen aus den päpſtlichen Staaten außer

der Provinz Rom zurückzuziehen erhielt aber zur Antwort Di andern
vertreten das Prinzip der Natijonalität wir die dynaſtiſchen Rechte und
deshalb verzichten wir nicht auf das Recht der Jntervention England
verſuchte nun einen anderen Trumpf Es machte Vorſchlag zu einer
allgemeinen Abrüſtungskonferenz die Italien ſofort befürwortete
während Oeſterreich ſie ablehnte Cavour brachte im Parlament eine
Kriegsanleihe von 50 Millionen durch die vom Lande ſelbſt doppelt ge
zrichnet wurde Als er nach dieſem großen Siege das Parlamentsgebäude
verließ ſagte er Das war die letzte Sitzung des ſardiniſchen Parlaments
die nächſte hält das Parlament des Königreiches Jtalien Am 30 Ja
nuar fand die Hochzeit des Prinzen Jerome und der Prinzeſſin Clotilde
ſtatt die franzöſiſch italieniſche Allianz war alſo öffentlich beſiegelt

Jm März tat Cavour noch einen und vielleicht den wichtigſten Schritt
Gegen die Oppoſition aller Generäle ſetzte er durch daß Garibaldi
offiziell als Diwiſionsgeneral in die Armee eintrete und zwar mit einem
Korps von Freiwilligen das den Namen Cacciatori delle Alpi erhielt
Damit hatte er das Volk für ſeine Sache gewonnen Am 23 April er
ſchien der öſterreichiſche Geſandte Graf Kellersberg bei Cavour und über
brachte das Ultimatum Abrüſtung innerhalb drei Tagen
oder Krieg Cävour ſchaute auf die Uhr ſie zeigte auf halb ſechs
Pünktlich zur ſelben Stunde am 26 April antwortete er Sardinien have
ſchon den Vorſchlag einer Abrüſtungskonferenz den England machte an
genommen deshalb ſei kein Grund vorhanden andere Erklärungen abzu
geben England machte ſofort große Anſtrengungen um auch jetzt noch
den Frieden zu retten aber ſchädigte dadurch nur Oeſterreich deſſen Gene
räle erklärten durch Englands Schuld ſei ihr Einfall in Piemont acht
Tage verzögert worden Frankreich habe alſo Zeit erhalten zu mobiliſieren
Jn der Tat die öſterreichiſche Kriegserklärung erfolgte am 29 April
und ſchon am Tage nachher rückte die Diviſion des Generals Baraguay

Hilliers in Turin ein Am 12 Mai lief die Jacht Reine Hortenſe
in den Hafen von Genua ein an deren Bord Napoleon war Cavour
der zu ſeiner Begrüßung erſchienen war wurde einer kaiſerlichen Um
armung gewürdigt die Napoleon mit den Worten bezleitete Sie werden
zufrieden ſein denn Jhre Pläne gehen ihrer Verwirklichung entgegen

Himmelserſcheinnngen im Jannar
AK Wenden wir unſere Aufmerkſamkeit zunächſt der Erde zu ſo ſehen

wir ſie im Januar einen wichtigen Punkt in ihrer Bahn die Sonnen
nähe durchſchreiten Das geſchieht diesmal am 3 Januar um 7 Uhr
vormiltags An dieſem Zeitpunkte beläuft ſich die Entfernung der Erde
von der Sonne auf rund 147 Millionen Kilometer und der ſcheinbare
Durchmeſſer der Sonne iſt am größten nämlich 32 32 Die ſeit dem
22 Dezember Wintersantang wieder in Abnahme begriffene ſüdhkche
Deklination der Sonne beträgt am 1 Januar 230 229 2 am 31 Januar
170 29 167 I Die Mittagsehöhe der Sonne wächſt dementſprechend für
das mittlere Deutſchland von 14/ auf 20 Grad und mit deren Zunahme
vergrößert ſich auch die Tageslänge nämlich in Norddeutſchland von
71 auf 82/, in Mitteldeutſchland von 72 auf 9 und in Süddeutjchland
der Schweiz und Oeſterreich von 8 auf 9 z Stunden

Der Mond verändert im Januar ſeine Geſtalt in folgender Weiſe
Vollmond am nachmittags 3 Uhr 13 Minuten Letztes Viertel am 14
nachmutags 7 Uhr 11 Minuten Neumond am 22 vormittags 1 Uhr
12 Minuten und Erſtes Viertel am 28 nachmittags 4 Uhr 7 Mmuten
Er befindet ſich in Erdferne am 11 Januar 4 Uhr nachmittags und in
Erdnähe am 23 Januar 2 Uhr nachmutags

Die Sichibarkeit der großen Planeten die im Januar ſämtlich beo
bachtet werden können liegt bei fünf von ihnen Venus Mars Jupiter
Saturn und Neptun recht günſtig bei zwei von ihnen Merkur und
Uranus weniger vorteilhaft Der Merkur erſcheint erſt gegen Ende des
Monats kurze Zeit am Abendhimmel da er am 27 Januar ſeine größte
öſtlice Aueweichung von 180 25 erreicht Am 2 Januar 5 Uhr früh
gelangt der Planet mit Uranus in Konjunktion von dem er 10 39 jüd
lich ſteht Venus als Morgenſtern zunächſt zwiſchen den Sternbildern
Skorpion und Ophiuchus nachher in dem des Schützen iſt anfäng

tich noch Stunde zuletzt nur eine halbe Stunde vor Sonnenauf
gang im Oſten zu ſehen ihre Entſernung von der Erde vimmt weiter
zu Am 20 Januar 6 Uhr früh hat der Mond mit Venus Kon
junktiion man erblickt dann die zarte abnehmende Mondſichet

13 ,5 ſüdlich rechts unten vom Morgenſtern Am 30 Januar
6 Uhr abends findet eine Zuſammenkunſt zwiſchen Venus und Ura
nus ſtatt wobei Venus nur 21 nördlich von Uranus ſteht an den
Morgen des 30 und 31 Januar wird man daher beide Planeten noch in
ahnlicher Nähe beieinander gleichzeing im Geſichtsfelde eines kleinen Fern
rohres ſehen können Anfang Februar verſchwindet Venus in der Morgen
dämmerung und bleibt darauf da ſie im April in obere Sonnenkonjunktion
tommt bis Ende Auguſt für die Beobachtung verborgen Marse
wandert aus dem Sternbilde der Wage in das des Skorpions und
gehr gegen 4 l Uhr morgens im Südoſten auft bleibt alio 21 Stunden
ang vor Sonnenaufgang ſichtbar Seine Entfernung von der Erde ver
mindert ſich Am 18 Januar 1 Uhr früh ſind Mond und Mans in Kon
junktion nach ihrem Auſgange wird man die abnehmende Mondſichel nord
öſtlich iinks oben vom Mars bemerken Der Planet nähert ſich der Erde
Am Lowell Obſjervatorium in Artzona iſt neuerdings das Vorhandenſein von
Waſſerdampf in der Mars Atmoſphäre außer Zweifel geſtellt worden Ju
piter befindet ſich im Sternbilde des Löwen er erſcheint anfänglich vor 10
am Monatsende bereits vor 8 Uhr über dem Oſtyorizont und bleibt die
ganze Nacht am Himmel Am Morgen des 11 Januar an dem der
Mond um 8 Uhr mit Jupiter Konjunknon hat gewahrt man den ab
nehmenden Mond auch ſchon vorher etwa 5 nordweſtlich oberhalb von dem
Planeten dem ſich die Erde vorläufig noch nähert Saturn auf der
Grenze der Sternbilder Walfiſch und Fiſche gehört dem Abendh mmel
an er geht anfangs gegen II Uhr zuletzt ſchon gegen 91 Uhr im
Weſten unter Seme Entfernung von der Erde vergrößert ſich Das Ring
yſtem des Saturn weiſt nach den neueſten Beobachtungen außerhalb des

äußeren hellen Ringes noch einen ſehr feinen bräunlichen Ring
ähnlich dem innerſten dunkein Ringe auf Uranus im Sternbilde
des Schützen tritt am Monatsſchluß in tiefer Stellung im Südoſten
gervor iſt daher nicht gut zu beobachten Seiner Konjunktionen mit Merkur
am 2 und mit Venus am 30 Januar haben wir oben ſchon Erwähnung
getan Selten vorteilhaſt geſtaitet ſich dagegen die Beobachtung des
ernen Neptun der in den zZZwillingen den größten Teil der Nacht über
dem Horizonte weilt Am 6 Januar um 4 Uyr nachmittags ſteht er in
Oppoſition Gegenſchein Sein genauer Ort iſt für den 15 Januar
Rettatzenſion 7 Stunden 6 Minuten 44 86 Sekunden Deklination 210
46 567 0 d h nahe nordnordöſtlich von dem Sterne vierter Größe Zeta
der Zwillinge

Von den fünf wichugſten Sternſchnuppenſchwarmen des Januar
zeichnet ſich nur der am 2 und 3 der Erde begegnende durch eine etwas
reichere Fülle aus Seine Körperchen ſtrahlen bei Ypſilon des Herkules
aus der abends tief im Norden ſteht

Der Fixſternhimmel zeigt im Januar in dem die Witterung im
allgemeinen weniger trübe iſt als in den beiden vorangehenden Monaten
ſeine erhabenſte Pracht Das Mondlicht ſtört nur im erſten Drittel und
am Monatsſchluſſe die Beobachtung Richten wir des Abends unſeren
Blick gen Südoſten ſo können wir die hier emporſteigende Miſchſtraße in
einem großen Bogen über den Zenith bis zum Nordweſten verfolgen Oeſt
lich neben ihr im Nordoſten heben ſich die Bilder des Kleinen Hundes
mit dem Prokyon und die Zwillinge mit den Hauptſternen Caſtor und

Pollux den Dioskuren hervor über denen nahe dem Zenith der Fuhr
mann mit Kapella glänzt Weſtlich von der Milchſtraße bemerken wir
die ſchönen Konſtellationen des Großen Hundes mit dem Snuius des
Orion mit Gürtel und Schwert ſowie darüber den Stier mit dem

von den Hyaden umgebenen Aldebaran und den Plejaden Siebengeſtirn
noch höher neben dem Zenith den Perſeus mit dem veränderlichen
Aigol Weſtiich davon ſtehen Widder und Andromeda Jn dem
nach Nordweſten herabſteigenden Teile der Milchſtraßze ſehen wir hoch oben
die W ähnliche Caſſiopeja und darunter den Schwan mit Deneb
Den Oſten ziert der Löwe mit Reguus und Denebola den Nordweſten
der Großze Bär und den hohen Norden der vom Drachen um
ichlungene Kieine Bär mit dem Polarſtern Tief im Norden reihen ſich
Bootes Herkutes und Leter mit Wega aneinander

Weitaus die meiſten Fixſterne leuchten dauernd wenngleich nicht ewig
in demſelben Lichte es gibt aber ſehr viele die ſich durch Schwankungen
ihrer Jntenſität auszeichnen ſog veränderliche Sterne Bewahe alle
Sternwarten haben dazu beigetragen unſere Kenntnis von den Veränder
ichen zu erweitern und deren Zahl zu erhöyen insbeſondere iſt es aber
das Harvard College Obſervatory in Cambridge Maſſ da ſolche Ent
deckungen als Spezialität betreibt Wie Pickering mitteilt iſt die Zahl
der in Harvard Map 30 verzeichneien Veränderlichen auf 14 000 der in
Harvard Map 33 auigenommenen Veränderlichen ſogar ſchon auf 27 000
angewachſen Das ſind im Vergleiche zu den durch die modernen Rieſen
teleſtope ſichtbaren 100 Millionen Sonnen zwar noch kleine Zahlen an
und für ſich ſind ſie aber ſchon gewaltig groß Von dieſen Fixſternen
darf man alſo annehmen daß ſie von Planeten umgeben ſind denn nach
neueren Unterſuchungen kann die Lichtſchwankung der Fixſterne in den
meiſten Fällen nur durch den Vorübergang planetariſcher Körper erklärt
werden

Um den Eintauf von Scherzartikeln Glücksnüſſen zum Blei
gießen und Neujahrskarten zu ermöglichen bleiben geute die Geſchäfts
räume der Firma C F Ritter Leipzigerstrasse 90 bis 9 Uhr
geöffnet

Sammel Mappen
General Anzriger
Zur Bequemlichkeit derjenigen Leſer welchen daran

liegt die einzelnen Nummern unſerer wöchentlichen Bei

lagen Banernfrennd Familienblätter Hu
moriſtiſche Blätter ſowie die Abſchnitte des Feuille
tons Romane vor Verluſt oder Beſchädigung zu
ſchützen und in einen handlichen Band geheftet zu ſamm
haben wir beſondere

SammelMappen mit Heft Vorrichtung

anfertigen laſſen und ſind in der Lage dieſe Mappen
unſern Abonnenten zu dem billigen Preiſe von nur
10 Pfg per Stück anzubieten

Die in jeder Mappe befindliche Heft Vorrichtung er
möglicht das ſofortige Einherten der einzelnen Nummern
auf die denkbar einjachſte Weiſe

Dieſe Sammel Mappen ſind für je einen vollſtändigen

Jahrgang der betr Beilage bezw für einen vollſtändigen
Roman ausreichend können aber nach Belieben auch für
mehrere Jahrgänge oder Romane Verwendung finden

Jede Sammel Mappe iſt mit einer Gebrauchs An
weiſung verſehen MuſterMappen bitten in unſerer Haupt
Expedition oder bei unſeren Filialen einzujehen weiche
ebenſo wie unſere Trägerinnen Beſtellungen entgegen
nehmen

Poſt Abonnenten können die Sammel Mappen
gegen vorherige Einſendung des entſprechenden Betrages
nebſt 15 Pig Zuſchlag für Porto und Verpackung von
1 bis 4 Stück erhalten Es ſind uns ſomit einzuſenden

für 1 Stück 25 Pig für 3 Stück 35 Pfg für 3 Schck
45 Pig und für 4 Stück 55 Pfg

Wir bitten gefl ſtets anzugeben welche Sorten
gewünſcht werden

Expedition des General Anzeiger

Jahre
über seine Gesundheit zu Klagen hatte der überlege sich jetzt ob es vielleicht an seiner

c Lebens weise gelegen hat Wer angestrengt arbeiten muss und dazu noch unzweck
mässig lebt darf sich nicht wundern wenn seine Gesundheit darunter leidet Kathreiners
Malzkaffee ist wohlschmeckend gesund und billig Millionen Menschen trinken ihn seit

vielen Jahren regelmässig
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10 Fortſetzung

Einige Straßen waren wir bereits hinauf geſtürmt ohne auf geſchloſſene
Feinde zu ſtoßen ſo daß unſer Kapitän Sammeln blaſen ließ Es fehlten
uns 13 Mann wovon ſich aber vier wieder einſtellten vter Mann blieben
verwundet und tot in den Straßen liegen

Während des Sammeins hatte ich noch eine Szene mit angeſehen Auf
einem ziemlich entſernten Dache hatten zwei Araber eine uralte Donner
büchſe von ungefähr 2 Meter Länge und einem Durchmeſſer von 2 Zoll
au geſtellt Ein Haufen Sand und Glasſcherben ſowie gehacktes Blei
lagen auf dem flachen Dach Mit lautem Schreien luden ſie die Büchſe
Als ſie ſchußfertig war nahm ſie der eine in nächſter Nähe der Mündung
auf die Schulter während ſie der andere hinter dem Schloß auf die
Schulter nahm Mit der rechten Hand hielt er die brennende Lunte vor
das Pulverloch ein furchtbarer Knall machte die Luft erz tiern Eine
dichte Rauchwolke hüllte eine Minute lang die beiden Araber ein Als
ſich dieſe verzogen hatte konnte man die beiden Helden ſehen Einer war
durch das Pulver noch um einen Schatten ſchwärzer geworden und ſchaute
wehmütig auf ſeine am Boden liegende Büchſe während der andere auf
dem Dache kauerte und mit beiden Händen ſeinen Kopf hielt Wir wollten
ſie herunter ſchießen aber unſer Leutnant memte dieſe Helden ſeien
ungefährlich

Der Kapitän teilte darauf die Kompagnie in Sektionen ein die die
Häuſer abzuſuchen bätten

Mittlerweile füllten ſich die Straßen immer mehr mit Soldaten die
W der geſangeuen Araber vermehrte ſich von Minute zu Mmute

en in großer Mehrzahl geflohenen Arabern wurde eine Schwadron
Spahis nachgeſchickt Zugleich richteien die Schiffskanonen ihre Geſchoſſe
auf die Fliehenden

An den folgenden Tagen fanden noch einige kleme Gefechte ſtatt die
aber meiſt von der Kavallerie die die Außenpoſten inne hatte beſtanden
wurden

Einige Tage nach dem großen Gefecht ſollten wir uns noch einma
ſchlagen Vom General Umade war an die 21 Kompagnie der Beſeht
gèkommen einer Karawane entgegen zu marſchieren die von Fez erwartet
wurde und flüchtige Europäer und Juden aus dieſer unſicher gewordenen
Stadt mit ſich führte und ſie vor den ſich zurückziehenden rebelliſchen
Truppen aus Caſablanca zu ſchützen Der Weg wurde durch Fußmarſch
urückgelegt Ueberall ſtießen wir auf Feinde die ſich aber bei unſerer
nnäherung zurückzogen Nicht ſehr angenehm war die Entdeckung da

die Brunnen vergiftet waren Da konnte man ſich nur ſchützen indem
man die in der Nähe wohnenden Araber zu einer Koſtprobe zwang Und
ſo lam es vor daß ſich die Emgeborenen zu trinken weigerten und dann
die Aerzte ſeſtſtellten daß das Waſſer in der Tat vergiftet war Die
Leute wurden dann mit Gewalt gezwungen uns einen Brunnen mit
trintbarem Waſſer zu zeigen

Unſere Karawanenſtraße war ziemlich belebt Große Warenzüge kamen
aus dem Jnnern Marokkos um ihr Geid und Gut in die im Schutze der
Kriegsſchiffe hegenden Haſfenſtädte wie Tanger Rabat Caſablanca zu
ſchaffen Auch kreuzten Rebellenbanden unſeren Weg Es kam jaſt täglich
vor daß Karawanen von den Rebellen überfallen wurden und die Kamele
mit Ladung in das Lager des Führers geſchleppt wurden Vor uns
ſahen wir immer eine Menſchenmaſſe die ſich beſtändig in derſelben Ent
fernung von uns hielt Kamen wir an einer Etappe an ſo waren ſie
bereits am Morgen aufſgebrochen

Nach dem Ermeſſen des Kapitäns waren wir noch 5 Tage vor Fez
Auch mußte die Karawane die einige Tage ſpäter von dort abgereiſt war
unbedingt mit uns zuſammentreffen Verfehlen lonnte ſie uns nicht denn
das Gelände war völlig eben und daher überſehbar Auch konnten ſie
nicht von der Straße abweichen da ſie ſonſt kein Waſſer geſunden hätten
Doch wir warteten einen ganzen Tag vergebens und machten uns ſchon
mit dem Gedanken vertraut daß die Karawane in Fez eingeſchloſſen ſei
Als ſie auch am anderen Tage bis Mittag nicht in Sicht kam wurde zu
einer weiteren Etappe aufgebrochen Kaum hatten wir ſie erreicht als wir
plötzuch in der Feine Schüſſe fallen hörten Die Soldaten die bereite
ſehr ermüdet waren bekamen wieder friſchen Mut und begannen ihr
Marſchtempo unauſgeſordert zu beſchleunigen Jmmer näher kamen wir
dem Piatze von dem das Schießen herüberdrang Auch kamen Flüchtlinge
auf Pierden die Straße entlang geſprengt und berichteten daß in nächſter
Nähe die Rebellen die von Fez kommende Karawane überfallen hätten

Unſere Torniſter die uns ſehr beſchwerlich waren wurden ſchleunigſt
abgelegt Die Maultiere die das Gepäck und den Proviant tkrugen
wurden ſchnell davos befreit und als Reittiere benutzt Die berittenen
Mannſchaften prengicn voran um auszulundſchaften während wir zu Fuß
in Schützenltinie ausſchwärmien Wir hatten aber noch ungefähr dreiwiertel
Stunden zu laufen bis wir an den Kamp platz gelangten Leider kamen
wir etwas zu ſpät die Rebellen waren bereits mit dem Raube in
die Wüſte geflüchtet Die Begleitung der Karawane war zerſpreng
und die wenigen Europäer Jtaliener und Spanier 1 Franzoſe und ein
Engländerpaar ſtanden völlig verängſtigt auf dem Ein Jude
in Begleitung ſeiner Tochter fiel dem Kapitän zu Füßen und beſchwor ihn
unter Anrufung Abraroms J gaaks und Jalobs ihm wieder zu ſeinem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saualkreis
Gut zu verhehen Es war em trauriger Anbkick der vor Schreck und
Angſt zitternde Jude und neben ihm ſeine bildſchöne Tochter beide in
Tränen aufgelöft Bald kamen auch die Anderen und erflehten Beiſtand
von uns Sämmtliche Pferde Maultiere und Kamele die wir nur auf
treiben konnten wurden als Reutiere benutzt Auf einem Kamel ſaßen
mitunter 3 Mann Der Reſt der Soldaten ſowie die Begleiter und
Mitreiſenden der Karawane mußten bis zu jenem Platze wandern wo wir
unſere Torniſter zurückgelaſſen hatten und auf unſere Rücktehr warten

Darauf ging es im geſtreckten Galopp den Räubern nach Als wir
dann einen Höhenrücken erreicht hatten erblickten wir die flüchtenden
Räuber Kurz vor dem Feinde wurde der Trupp geteilt Diejenigen die
gute und ſchnelle Pferde hatten wurden zu einer Umgehung der Feinde
veordert während die übrigen hinter den Räubern herzogen Auf dieſe
Weiſe ſollte von 2 Seiten zugleich angegriffen werden um den Feind am
Entkommen zu verhindern Jch war dem Umgehungstrupp zugeteilt und
bald ritten wir in einer talartigen Einſenkung balo hinter einem Berg
rücken um möglichſt ungeſehen an den Feind zu kommen Die Pferde
ſchienen ſich einander an Schnelligkeit überbieten zu wollen und ſelbſt die
Kamele hielten Schritt mit ihnen

Nach dem Einbruch der Nacht näherten wir uns dem Lager von vorne
während ſich die andere Abteilung von hinten heranſchlich Der Angriff
ſollte erſt am Morgen erfolgen Gegen 5 Uhr hörten wir auf der ent
gegengeſetzten Seite den Angriffsmarſch der Legion Die Rebellen ver
uchten ſich durch einen Angriff auf die in ihrem Rücken ſtehenden freizu
machen Jeder von uns bekam vorher noch ein viertel Liter Tavia
99 pCt Alkohol zu trinken um unſeren Mut zu beleben Als die

Räuber ſahen daß Ernſt gemacht wurde verſuchten ſie den ſie im Rücken
Angreifenden ſtandzuhalten Aber dem ungeſtümen Lauf unſerer Truppe
konnten ſie nicht widerſtehen und ſo wurden ſie uns in die Hände ge
trieben Unter wildem Geſchrei ſtoben ſie auseinander den ganzen Raub
zurücklaſſend Unſer Verluſt betrug einige Verwundete und zwei Tote
während die Räuber eine ſtarke Einbuße an Mannſchaft erlitten Mit
den wieder erbeuteien Kamelen und Waren brachen wir noch an demſelben
Tage zu den Zurückgebliebenen auf die natürlich mit Bangen und Hoffen
unſere Rückkehr erwarteten Als wir ihnen dann ihr Eigentum wieser
zu ückgeben konnten waren ſie des Dankes voll und bewunderten unſere
Tapferkeit

Nach einem Ruhetag traten wir den Rückmarſch an Unterwegs kamen
uns andere franzöſiſche ſowie ſpaniſche Truppen entgegen die ſich au
Streifzügen befanden Nach 8 Tagen trafen wir wieder in Caſablanca ein
Hier wurden wir zwar ſämtlich für die Kolonialmedaille vorgeſchlagen
aber die meiſten bekamen ſie nicht wie das bei den Franzoſen ſo zu gehen
pflegt Diejenigen weiche im Bureau oder ſonſt einen Bummelpoſten
haben und noch niemals im Feuer geſtanden haben ſtehen in der Liſte
der zu Dekorierenden immer oben an Denn ſie ſchreiben ſich ſelber
ein oder beſtechen die Schreiber Diejenigen aber welche ihr Leben in
die Schanze geſchlagen haben werden faſt ſtets überſehen

Fortſetzung ſolgt

Geridhts Zeitung
Kriegsgericht der 8 Diviſion

Halte 30 Dezember

Ein Rittmeiſter der Reſerve vor dem Kriegsgericht Der
Rittergurebeſier und Rittmeiſter der Reſerve Wilhelm Teubner aus
Deuteben halte ſich wegen Ungehorſams Beharrung im Ungehorſam und
Achtungsverletzung vor dem Kriegsgericht zu verantworten Dem An
getlagten wurde am 14 September vom Bezukékommando ein Fragebogen
überſandt er unterließ aber die Beantwortung und Rückgabe desſelben
Dann exhtelt er am 30 September den ſchriftlichen Befehl an einer
Ofjfizierverſammlung teilzunehmen Er kam aber dem Befehle nicht nach
und beantwortete auch eingeſchriebene Schreiben des Bezirksiommandos
in welchen er aufgefordert wurde die Gründe anzugeben weshalb er dem
Befehle nicht nachgeiommen ſei nicht Hierauf bekam er vom Bezirks
tommandeur Oberſt von Schlabrendorff eingeſchrieben die Mitteilung daß
er wegen der genannten Dienſtvergehen zu 3 Tagen Stubenarreſt verurteilt
ſei Auch dieſes Schreiben blieb unbeantwortet Am 17 Oktober ging
dem Angetlagten eme Kriegsbeorderung zu deren Empfang er auch nicht
veſtätigte Erſt am 30 Oktober fandte er mehrere an ihn gerſchtete
Schreiben des Bezirkskommandos uneröffnet zurück gleichzeitig aber auct
ein Geſuch um Dienſtentlaſſung Jn der heutigen Gerichtéverhandiung
übergab er noch ein uneröffnetes Schreiben des Bezirkskomnmandos
das am 9 Oktober ihm überſandt war Er beſtritt ſich der
ihm zur Laſt gelegten Dienſtvergehen ſchuldig gemacht zu haben
Ehe der Befehl au ihn ergangen ſei an der Off ierverſammlung teil
zunehmen habe er in einem Schieiben das Bezirkskommando gebeten ihn
von den dienſtlichen Pflichten Zu entbinden da er ſein Abſchiedsgeſuch ein
reichen würde Da er darauf keine Antwort erhalten habe ſo habe er
angenommen daß ſein Geſuch genehmigt ſei und daraufhin die Offiziers
verſammlung nicht beſucht Das d in dem einen von ihm eröffneten
Schreiben habe er nicht als den Befehl das Schriftſtück ſofort zurückzu
ſenden aufgefaßt ſondern er habe geglaubt er könne das Schreiben ge
legentlich zurückgeben Jn dem andern von ihm eröffneten Schreiben habe
er das ganz überſehen Die uneröffnet zurückgeſandten Schreiben
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ſeien zwiſchen Zeitungen geraten und er habe ſie erſt gefunden als er
nach dem gerichtlichen Verhör von ihnen erfahren und dann nach ihner
geſucht habe Seine Frau ſei berechtigt Empfangsquittungen für t
ſchriebene Schreiben zu unterzeichnen es ſei alſo möglich daß ſie die be
treffende Quittung unterſchrieben habe Es könne aber auch ſein daß
der Brieft äger ihm die Quittungsformulare auf dem Felde zur
Unterſchrift vorgelegt habe was hin und wieder vorkomme jeden
falls habe er aber die Briefe ſelbſt nicht vor die Augen bekommen
Als er ſie endlich unter Zeitungen gefunden habe habe er ſie uneroffne
zurückgeſandt um damit darzutun daß er von dem Jnhalt nichts gewüuß
habe denn man hätte ihm ſo habe er wenigſtegs gedacht doch nicht
geglaubt die Schreiben erſt am Tage der Rückſendung geleſen zu haben
Er ſei 23 Jahre Reſerveoffizier und kenne die Dienſtvorſchriften genau er
würde ſich al o eines Ungehorſams nicht ſchuldig machen Der Bezirks
kommandeur Oberſt von Schlabrendorf erklärte daß ihm von einem Geſuch
des Angeklagten von den dienſtlichen Pflichten entbunden zu werden nichts
bekannt ſei Der Ankläger erblickte eine Achtungsverletzung darin daß der
Angeklagte Briefe des Bezirkskommandos zwiſchen alte Zeitungen gelegt
habe im übrigen auch in ſeinem Verhalten Ungehorſam und Beharren im
Ungehorſam Er beantragte 3 Monate Feſtungehaft Der Gerichtshof
vertagte die Sache um weitere Exmittelungen darüber anzuſtellen ob ein
Schreiben des Angeklagten betreffend Befreiung von den dienſtlichen Ver
pflichtungen eingegangen iſt und um die Ehefrau des Angeklagten noch
bezal der Poſtquittungen zu vernehmen

Humor im Gerichts aal
w Leipzig 29 Dezember

Der kleine Friedenſtörer Es war an einem Oktobertage Die
Elektriſche war quietſchevoll An einer Halteſtelle ſtieg Frau Anton auf
Sie trug ein ſchreiendes Baby auf den Armen das ſie vergeblich zu be
ruhtgen verſuchte Ein Herr im Wagen erhob ſich und machte der Frau
Plaßz daß ſie ſich mit dem Kinde ſetzen konnte Der Rentier Benigen
der ihr rechter Nachbar wurde ſchnitt ein ſchiefes Geſicht an dem man
chon gleich ſehen konnte daß er kein großer Kinderfreund war Jaköbchen
o hien der kleine Erdenwurm ſchien das zu ahnen Er ſah Benigen
ängſtlich an verzog das Mäulchen und machte Bähähähähähähä
Benigen knurrte ärgerlich in ſeinen Bart und Frau Anton machte

bich bſch bſch mei Kind ſei recht hibſch ſtill Doch Jaköbchey
ah wieder den knurrenden Benigen an und machte wieder
Bähägähähähähähä Müſſen Sie ſich mit dem Balg auch

gerade neben mich ſetzen fuhr Benigen Frau Anton ärgerlich an Nu
dadervon wern Se doch voch nicht ſterm entgegnete Frau Anton und
Jaköbchen machte Bähähähähähähä Jch kann das Kindergeplärre
nun einmal nicht ausſtehen ſchrie Benigen wütend Da geh n Se doch
naus uff n Berong meinte Frau An on gelaſſen wiegte das Kind hin
und her und Jaköbchen machte Bähähähähähähä Dann hauen Sie
dem Wurm doch wenigſtens eine auf den Mund fuhr Benigen wütend
auf Glei wer ich Sie eine neinbabben ſagte ärgerlich Frau Antov
und Jaköbchen machte Bähähähähähähä Benigen ſchimpfte weiter
dis ſich der Schioſſer Dudel erhob und ſeine rechte Pranke ausſpretzend zu
Benigen jagte Mein ſehr geehrter Herre wennſe jetzt die Klabbe nich halden
dann kriegen Se meine ſäminchen fimf Finger uff de Naſe daß Se gloom
Se wär n mit Jhren Giebel annen Radhausdorm gerannt Se waren doch voch
mal kleen un ham n Leiden de Ohren vollgeblärrd Benigen fuhr in die
Höhe als ob er ſich auf eine Nadel geſetzt hätte und rief Das
iſt eine Niederträchtigkeit Damit verließ er den Wagen um auf dem
Hinterperron Platz zu nehmen und Jaköbchen ſchrie ihm nach Bähähähähä
Die niedliche Szene hatte eine Beleidigungeklage zur Folge die Beniger
gegen den Schloſſer Dudel angeſtrengt hatte Der ſenſationelle Fall
kam dieſer Tage vor dem hieſigen Schöffengericht zur Verhandlung
allwo Benigen ſeine gekränkte Ehre wieder reparieren laſſen wollte
Vorſ Angeklagter erzählen Sie einmal wie ſie dazu kamen dem Privat
tläger eine Orfeige anzubieten oder beſtreiten Sie das Angekl Nich
im Geringſten das heeßt es war doch eegentlich nur änne Schwalbe
unter gewiſſen Bedingungen Vorſ Alſo wie kamen Sie dazu
Angekl Gans einjach Der Herre entbubbde ſich da als ä gans
widerbärſchtger Kinderfeind un mährte egal der Frau vor daſſe das
Wärmchen doch an de friſche Luft ſetzen ſollde Wiemer de Sache
ze bund wurde da hab ichm de ahngeklagte Schwalbe awiſiert
Wenner mich glei durch de Labben gegang wär un noch weider gemährt
hädde dann hädder ſe ooch bekomm Benigen Den Ausdruck Kinder
ſeind möchte ich aber ganz entſchieden zurückweiſen Jch bin auch ein
Kinderfreund aber das Schreien macht mich nervös Angekl Wenn
Se nerfiös ſin warum fahrn Se denn nachens mit r Elektriſchen Da
miſſen Se derheme bleim un ſich fein in Wadde einbäbeln De Leide kenn
doch nich ejal uffbaſſen daſſe nich an Jhre Nerviöſedät dibben Ei nu
das fehlte ooch noch Auch Frau Anton wurde zu dem Fall vernommen
Nachdem ſie alle Vorzüge nnd deren wußte ſie nicht wenige ihres
Jaköbchens gewiſſenhaft aufgezählt hatie kam ſie endlich zur Sache und
erzählte den Fall wie er oben geſchidert iſt Das Ende vom Lied war
daß Dudel unter Annahme mildernder Umſtände wegen Beleidigung zu
einer Geldſtrafe von 10 Mk verurteilt wurde Was zehn Mark ſoller
ooch noch berabben meinte Frau Anton und als ihr der Vorſitzende
fagte ſie habe nichts dreinzureden erklärte ſie Die Strafe bezahle ich
Dadervor hat mir der Mann voch geholſen Euja das mache ich

Ein gesundes neues Jahr

Diefen Wonſh tauſchten wir beute und geſtern verhge Aas en enteaen Proakden

nd Bekannten aus
Meiſßt um der Sſtte zu genäügen on auch R wtrkäer Antehnehnne ehten aber

ſt voller Oberiegung leiner Tragweite

Die Unraß des heutigen Lebens Abt ums eben Kaum och ver Beſareag oder Be
Edaulichen Nachdenklichkeſt kommen Und die wäre gerade del dieſem Wunſte ſehr oötig

Beſonders nötig für die die ſich am wenlgſten dabei äenken Die Nervöten Ruba
lolen Zerſtreuten Kurzum für alle Leute die in der Tretmüble des ARags nicht u
einer vernunftgemäßen Geſundheitspflege kamen

His eins Zeit haden krank zu lein ch aber edenloweräg voſſtammen gehnns in

Geht man der Urtfache nadh fo findet man daß ele Pertonen fatt ausaahtealos ehe

geſchwächten Verdauungsapparat beſitzen
Langjährige falſche Behandlung einteitige übermäßige Fleiſwufuhr Wirtsbauakoßt

der Junggefellen Mangel an körperlicher Obung haben die Leißungsfähigkett nach an
nach herabgedrückt

Um ernlte Leiden zu verhndern deachte man die Warmungsgnate Appetteigket alßgemetne

Aatugkelt Nervoſität Verdauangsdelchwerden and deuge vor ede es a l in

Bei rechtzeſtiger Beachtung dieſer Erſcheinungen und Beleltigung der Vriache rehrt

Gie urſpröngliche Getundheit und Lebenstriſche wieder Gegen de man das disherige Hensetn
zwilchen einer matten Geiundheit und einer ernften Erkrankung nicht mehr eintauſchen möchte

Es iſt darum ratfam nicht dei dem Wunſch des agetunden Jahres ſtehen zu bleiben

auch nicht beim Nachdenken darüder ſondern fortzuſchreiten en dem

Neujahrs Entſchluß
Die paſhve in eine Ah Getundveit vervandeta Des
Jeden Tag 4 mal zu den Mahlzeiten einen kaappen Egiotre gane Lore

ver herd je gach Geſamacksrichdang nehmen Am doſten ale Zuſatz zu Mü eh Kakao Peitn

brühe Suppe Gemüſe ulw
Wenn wir in diefem Entſthlutz gerade le Somatofe empfedlen So Baden Sie das Recht vch

ans eine Begründung zu fordern warum es nichts befſeres gibt als dieſes appetitanregendeè

Kraftigungswmittet
Gera nd wir hlerra derelt and dte Intereſſenten unſere geus ausfuhrliche Broſtadre 20

zu veriangen die eine Fne intereſſanten Tatfachenmaterials enthält an Kredo an dant
Wulenſhattüche Burran I ger Act Get vorm Friedr Baper Co Dberehä
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v n n 7S a9 9 9 SS rS Meinen hochverehrten Gästen sowie allen Freunden und Gönnern 53
S z2Zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche

Offtfo Ehberr fe e e e e e e e e

Gae Kronprinz
Allen meinen hoohverehrten Gästen Freunden und Gönnern

nd Jaldpreswechsel die herzlichsten Gläclhhwänsche
Bosef Mnayer

Zum Jahreswechsel allen eben Freunden und GEönnern

herziichste Glisclkcwiiunnseelne
Max er rm am

e Ae Preussische Krone Cretea Zum KrokcockitFriedrich Churms Allen unſeren lieben Gäſten Freunden Bekannten Allen lieben Gäſten und Bekannten ein

die herzlichſten Glückwünſche zum JahreswechſelBRestaurant Ernst Pfeifer und Frau Frshliches Aeunjahr
r r Wilh Herrmann u FrauProeit Heujahr Galé Viktorſa

Witwe Meta Thurm J z die erf Günn in reren gahr herzlehste Glückwünsche

Glauchaerstrasse 79 Konditorei und Cafén Stadt Freibersg Oskar Koch Gr Steinstr 36
66 TKalsersehlössehen di herzlichſten Glückwünſche Grüner Hofre

allen unseren werten Gästen Freunden und Bekannten die zum neuen Zahr r
herzöchoten Güchwänrche un ladrerwechoel d hverzüchſe Gi Kwanſchee ote Deutseder Hof

Cafe Markitsohloss
Allen hochverohrten Gästen Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel
herzliechste Glückwünsche

Otto Gräbsch
r t kö

Allen meinen lieben Gäſten und meiner werken Kundſchaft

zum Jahreswechſel

z geren

e

Otto Koch u Frau
Allen Freunden Gönnern u Bekannten ein herzliches Au rton Kunden F d dCafé u dern Lied ſakri orannten de herrleneien e ereren v Prosſt Heujahr e enberſiehsto Klückvünsehe m r Menry Gerhardt u Frau JNückwänoche In Jadrevwedhbel

e e nan Hotid golnenaianeRestaurant zum cjsßoſlor t n Scene wunſchen kunl ſeyäewitn l ffal Wallſtr 45

e r yten en ſowie den in nem Lokal tagenden Vereinen All t Kk d lieb d drin fröhliches nrnrs Jahr ein e neues Jaur zuten Sehan Sennd e
Hermann Scholle und Frau e O erion R rFreyberg s Garten Jatt s Restaurant Paradeplatz I ein fr öliches neues Jahr

Anſeren lieben Gäſten und Bekannten ne er nWilhelm Zimmermann u Fraudie beſten Glückwünſche z Jahreswechſel g nW ä Fröhliches NeujahrRestaurant 7 Markgraten net alen ſten SeUnſeren werten Gäſten Fre e und 1 Wenn Karl Rössler Harz 51

herzliche Glückwünſche Kristallialle
zum Jahreswechſel

hotel Wettiner hof
Herz Glückwunsch zum Jahreswechsel

allen Freunden Gönnern und Bekannten

Emil Sohulze und Frau

nennen Heere E Rn G r I Unſer Zum HerzogMeinen werten Gäſten Freunden und Bekannter m 64 Gr Ulr ichstrasse 5d

II T herichee Urne die dec öül ind Sie ſre cher genre Jahrfröhliches neues Jahr

Friedr Schauseil u Pamilie

M Laerm und Frau Stucki u Frau Albert Wernor und Frau
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